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Für eine neue Verpackungs-

maschinengeneration suchte 

Rowema nach einer Ablösung für 

die ±10V-Schnittstelle. Einen pas-

senden Ersatz der entsprechend 

mehr Leistungsumfang und 

Funktionalität bietet konnte der 

Verpackunsgspezialist im Echt-

zeit-Ethernet-Standard Sercos III 

identifizieren und umsetzen.

  ■ Peter Lutz

ormen, Befüllen, Verschließen, Kom-
missionieren und verkaufsgerecht 
Endverpacken ist nur mit einem ganz-

heitlichen Denken möglich. Mit dieser Philoso-
phie bietet Rovema komplette Lösungen auch 
für außergewöhnliche und komplexe Verpa-
ckungsaufgaben. 

Das breite Produktspektrum und die kom-
plexen Verpackungsaufgaben erfordern ein fle-
xibles und leistungsfähiges Steuerungssystem. 
Rovema setzt dabei seit mehreren Jahren auf 
das hauseigene PC-basierte Steuerungssystem 
„P@ck-Control“. Die Schwerpunkte bilden da-
bei die Bereiche Motion-Control, SPS und Vi-
sualisierung. Beim Motion-Control setzt Ro-
vema auf eine zentrale Steuerungsarchitektur, 

Leistungsfähiger Kommunikations-
standard der dritten Generation

dabei übernimmt P@ck-Control die vollständi-
ge Koordination der Achsen inklusive der La-
geregelung. Die Schnittstelle zu den geschwin-
digkeitsgeregelten Antrieben bildete dabei in 
der Vergangenheit die klassische ±10V-Schnitt-
stelle mit Inkrementalgeberrückführung. Die in 
P@ck-Control integrierte Software-SPS kom-
munizierte mit der Außenwelt über den Inter-
bus-S.

In der neuen Generation von P@ck-Con-
trol haben die Rovema Ingenieure das ether-
netbasierte Echtzeitkommunikationssystem 
Sercos III integriert. Jetzt wird erstmals eine 
Schlauchbeutelmaschine vom Typ VPL260 mit 
dieser Kommunikationsschnittstelle gezeigt, in 
der zusätzlich eine kontinuierlich laufende Vo-

Erste Verpackungsmaschine mit Sercos-III-Schnittstelle verfügbar
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lumendosierung integriert ist. Sercos III über-
nimmt in der Maschine die Kommunikation 
der geschwindigkeitsgeregelten Antriebe und 
der digitalen I/Os. Besondere Ansprüche an die 
Echtzeitfähigkeit des Bussystems stellen zwei 

Linearmotoren, die die Bewegung der Quersie-
gelwerkzeuge mit hoher Geschwindigkeit und 
Präzision realisieren

Die Qual der Wahl

Für die Spezialisten der Rovema-Steuerungs-
technik war es nicht leicht, aus der Vielzahl der 
ethernetbasierten Bussysteme die richtige Ab-
löse für die ±10V-Schnittstelle zu identifizieren. 
Das Bussystem muss in erster Linie den komple-
xen Ansprüchen der Steuerungstechnik genü-
gen. Aber auch Kriterien wie die Verfügbarkeit 
von Antrieben und I/Os sowie die weltweite Ak-
zeptanz spielten eine wichtige Rolle. Das Haupt-
augenmerk lag bei der Entscheidung aber auf 
streng standardisierten, leistungsfähigen Kom-
munikations-, I/O- und Antriebsprofilen:

Um auf spezielle Wünsche der Kunden bezüg-
lich der Ausrüstung eingehen zu können müs-
sen alle Antriebe und I/Os über das Bussystem 
die gleiche Sprache sprechen. 

Ein weiteres wichtiges Ziel war die Re-
duzierung der Anschaltkosten durch Einsatz 
preisgünstiger und leistungsfähiger Hardware-
Komponenten. Nach einer ausführlichen Ana-
lyse fiel Anfang 2007 die Entscheidung für Ser-
cos III. Mit Hilfe definierter Profile und offener 
Standards konnten die Ingenieure innerhalb ei-
nes Jahres das Realtime-Ethernet-System inte-
grieren. „So zeigt die Applikation, wie die Ser-
cos-III-Technologie wegen der vorhandenen 
Hard- und Software-Komponenten schnell und 
kostengünstig in bestehende Steuerungsstruk-
turen integriert werden kann,“ erklärt Chris-

toph Melzer, General Operative Manager bei 
Automata. 

Sercos III basiert auf den bewährten Echt-
zeitmechanismen des Sercos Interface und nutzt 
weiterhin das Prinzip der zyklischen Übertra-

gung mit exakt festem Zeitraster. Die hardware-
basierte Synchronisation ist die Voraussetzung 
für die sichere Realisierung anspruchsvoller Be-
wegungsaufgaben, beispielsweise elektronischer 

Getriebe und Kurvenscheiben in Verpackungs-
maschinen, wo bis zu 30 Achsen koordinierte, 
bahntreue Bewegungen  bei hoher Geschwin-
digkeit miteinander ausführen müssen. „Die 
Sercos-III-Technologie eröffnet gerade für leis-

tungsfähige Verpackungsmaschine eine Rei-
he von Vorteilen. Daher unterstützt Phoenix 
Contact Rovema bei der Entwicklung der neu-
en Steuerungstechnik, indem eine Schnittstel-
le in die Soft-SPS Multiprog integriert und eine 
Produktfamilie von Peripheriegeräten zur Ver-
fügung gestellt wird,“ so Klas Hellmann, Mit-
arbeiter im Systemmarketing Automation Sys-
tems bei Phoenix Contact Electronics.

Parallel zur Echtzeitverarbeitung können 
mit Sercos III beliebige Standard-IP-basierte 
Telegramme übertragen werden. P@ck-Con-
trol kann diese Telegramme transparent mit 
anderen Geräten im Netzwerk austauschen. 
Zusammen mit der komplexen, zentralen Au-
tomatisierung mit P@ck-Control erweitern sich 
die bereits etablierten Diagnose- und Fernwar-

tungsmöglichkeiten auf Ethernet-Basis bis in 
die Antriebe und I/Os.

Mit der Einführung des Kommunikations-
protokolls entfällt der klassische Feldbus für die 
direkte Ansteuerung der I/Os, Überwachungs-
geräte oder sonstiger Feldbusteilnehmer. Diese 
Funktionalitäten werden ebenso wie die Mo-
tion-Control-Funktionen über das Echtzeit-
Ethernetsystem realisiert. Da Sercos III die 
Kommunikation mit schnellen I/Os unterstützt, 
entfällt bisher zusätzlich benötigte Hardware 
im Steuerungsrechner. Steffen Winkler, Leiter 
Branchenmanagement Printing and Packaging 
im Geschäftsbereich Electric Drives and Cont-
rols bei Bosch Rexroth: „Maschinenherstellern 
steht mit SERCOS III eine offene und standar-
disierte Schnittstelle zur Verfügung, die ihnen 
die freie Wahl der Komponentenlieferanten er-
möglicht. Endanwendern bietet Sercos III ho-

hen Investitionsschutz  und einen durchgängi-
gen Datenaustausch.“

Investitionsschutz für Anwender 

Sercos III bietet durch die weltweit anerkannten 
Standards nach den Normen IEC 61784/61158 
und IEC 61800-7 auf Basis von Standard-Ether-
net Investitionsschutz für den Anwender. Die 
Empfindlichkeit bezüglich EMV im Vergleich 
mit der anlogen Schnittstellentechnik wird 
verringert und der nicht zu unterschätzende 
geringere Verdrahtungsaufwand mit weniger 
Hardware-Komponenten und die damit ein-
hergehende geringere Störanfälligkeit einer 
Verpackungsanlage sind weitere Kundenvortei-
le. Erhard Lutz, Leiter Elektronik-Entwicklung/
Elektrokonstruktion bei Rovema, ergänzt: „Ei-
nige Kunden erklärten ihre Absicht bereits neue 
Maschinen mit Sercos III als Standard-Bussys-
tem ausstatten zu lassen.“

Mit der Einführung der „Dritten Gene-
ration“ von Sercos hat Rovema die Basis für 
zukünftige Anforderungen an Verpackungs-
maschinen geschaffen. In Zukunft wird der 
PC-basierte Steuerungsrechner, auf dem P@ck-
Control läuft, nur noch eine Schnittstelle benö-
tigen, die Sercos-III-Masterkarte.  ■
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„Maschinenherstellern steht mit Sercos III eine offene und 
standardisierte Schnittstelle zur Verfügung, die ihnen die 
freie Wahl der Komponentenlieferanten ermöglicht.“

Steffen Winkler, Bosch Rexroth 

„Einige Kunden erklären ihre Absicht bereits neue Ma-
schinen mit Sercos III als Standard-Bussystem ausstatten 
zu lassen.“

Erhard Lutz, Rovema 

„Die Sercos-III-Technologie eröffnet gerade für leistungs-
fähige Verpackungsmaschine eine Reihe von Vorteilen.“

Klas Hellmann, Phoenix Contact Electronics
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